BÜRGERMEISTERINFO     Weihnachtsausgabe   





Informationen  





Die Salzburger Landeshilfesammlung hat insgesamt ein Ergebnis von Euro 187.183 ,-


Unken hat 596,- Euro gesammelt. Der Bezirk Pinzgau  21.540,- Euro .


Einige Gemeinden des Landes haben sich leider nicht an der Sammlung beteiligt, die Gemeinde Abtenau war Spitzenreiter mit einer Spendensumme von 12.829,- Euro.  





Die Bezirksleitung des Roten Kreuzes, Bezirk Pinzgau hat sich schriftlich bedankt für die großzügige Unterstützung bei der „Altkleiderammlung  dieses Jahres.


Im Raum Pinzgau wurden 15 Waggons und 4 LKW mit Alttextilien eingesammelt.  











Ortskanal Unken BA 06





Der Bauabschnitt 06 wurde öffentlich ausgeschrieben, der Bestbieter war von den 7 Angeboten die Fa. TEERAG  ASDAG BAU GmbH Zell am See.


Laut Katalogssumme war die Unterschreitung  2.47 %. Also kam auch für den letzten Bauabschnitt ein gutes Ergebnis für die Gemeinde heraus. Es sind in diesem Gesamtpreis außerdem zwei Pumpwerke enthalten !


Gesamtkosten nach Angebotslegung  764.055,24 Euro  sind 10.513.629,- Schilling


Das teuerste Angebot war 1,275.224,- Euro .





Die Angebote wurden auf Richtigkeit von Dipl. Ing. Richard Kaiser geprüft und nach Vergabevorschlag wurde von der Gemeindevertretung der Auftrag an die Firma Teerag Asdag  Zell am See erteilt.





Folgende Bauabschnitte sind noch auszubauen :


Heutal :   Ramstadtsiedlung, Gebiet Morlack,  


Unkenberg.:  Sodergut bis Daxgut


Unken  Aufschließung Reitbauernfeld,  Doktorfeldsiedlung    


           Pumpwerke Kreuzergut, Bergergut und Reitbauer..


Weitere Anschlüsse von ausgewiesenen Bauparzellen im Gemeindegebiet sind noch durchzuführen.


Das Ortskanalnetz hat schon im Jahre 1993 begonnen und wird voraussichtlich im Jahre 2005 abgeschlossen sein. Die Belastungen, nicht nur in finanzieller Sicht, waren groß für alle Bürger und der Gemeinde, aber letztlich sind wir alle gemeinsam froh, daß alles geschafft worden ist !


Für eine gesunde Umwelt war das Abwasserprojekt einfach notwendig, denken wir an unser Trinkwasser usw. Die Saalach hat wieder die Güteklasse  02 , seit das Kanalnetz im Saalachtal ausgebaut wurde.        








Therme St.Martin   





Am 17. Mai 2002 konnte nach umfangreichen Verhandlungen mit Investoren, Planern und möglichen Betreibern der Vertrag mit der ROGNER GRUPPE für die Projektentwicklung einer einzigartigen Thermenlandschaft abgeschlossen werden.


Die Therme wird auf dem Fußballplatz St.Martin errichtet. Eine Verlegung des Fußballplatzes ist gegeben. Die Projektentwicklung ist soweit fertig, die Kosten hat die Rognergruppe getragen.





Ein Refinanzierungsvertag wurde vom Notar Dr. Johannes Bründl erarbeitet, die beteiligten Gemeinden der Theba haben diesem Vertrag zugestimmt. Somit ist gesichert, daß die Steuern und Abgaben der Therme laut dem Gesellschaftervertrag anteilig an die Gemeinden aufgeteilt werden.





Wie in den Medien schon berichtet belaufen sich die gesamten Kosten, Therme und Hotel auf 64 Millionen Euro. In den Finanzierungsverhandlungen mit Banken, Land und Investoren mußten die Gemeinden sich bereit erklären, ebenfalls mit 3 Millionen Euro zu beteiligen. Nach den zu erwartenden Zuschuß aus dem Gemeindeausgleichsfond bleiben den Gemeinden noch 1.8 Millionen Euro übrig. Da die Gemeinden das „ Geld „ nicht finanzieren können, wird ein Darlehen aufgenommen und mit den zu erwartenden Steuereinnahmen zurückbezahlt.





Sorgen wir alle gemeinsam für eine Aufbruchstimmung , den nach erfolgreichen Finanzierungsverhandlungen, ist ein Beginn im Frühjahr realistisch geworden.  Es ist ein steigender Gästezuwachs zu erwarten, dringende Arbeitsplätze werden geschaffen und alle „Saalachtaler“ haben eine gute Möglichkeit selbst zu ihrer Gesundheit beizusteuern.


Ich wünsche mir aber, daß auch viele Handwerksbetriebe und Baugesellschaften in unserer Region Auftragsverträge bekommen werden.    





Tourismusverband  Salzburger Saalachtal





Das Budget 2004 wurde im Ausschuß beraten und beschlossen. Am 18.Dezember ist die Jahreshauptversammlung angesagt. Wie bereits bekannt befindet sich der Tourismusverband in großen finanziellen Schwierigkeiten, sodaß die Gemeinden , nach vielen gemeinsamen Sitzungen mit dem Verband, sich bereit erklärt haben, die Informationsstellen in Weißbach, St.Martin und Unken zu übernehmen. Durch den stagnierenden Tourismus der letzten Jahren, konnten die Einnahmen nicht erreicht werden. Die Verpflichtungen wie Werbung Skihalle in Den Haag, Unterstützung der Bergbahnen für Beschneiungsanlagen, Mitbeteiligung Therme usw., mußten aber trotzdem vertraglich erfüllt werden.


Die Verhandlungen mit den Gemeinden sind noch nicht abgeschlossen, aber eines steht fest, wenn die Infrastrukturmaßnahmen von den Gemeinden nicht übernommen werden, wird der Tourismusverband zahlungsunfähig. Daher ist meine Meinung, daß eine Koordination mit den Gemeinden erfolgen muß ,mit gleichzeitigem rigorosem Sparkurs des Verbandes. Ansonsten wird die Wirtschaft, sowie die Beherbungsbetriebe nicht mehr bereit sein , in Zukunft die  Fremdenverkehrsabgabe mit erhöhten Hebesatz zu leisten !.


 Mit Schuldzuweisungen ist es nicht getan, denn den Gemeinden war es auch recht, wenn der Verband viele Aufgaben in den Gemeinden getätigt hat. Die Geschäftsführung muß gestrafft werden, ein annehmbarer Tilgungsplan muß erstellt werden, den Gemeinden wird es nicht erspart bleiben die Infrastruktur in den Orten selbst zu erledigen.


Ich hoffe, daß der Verband bis zur Hauptversammlung  am 18.Dezember 2003 ,. ein annehmbares Konzept für die Zukunft des Verbandes ,den Mitgliedern unterbreiten zu können.  














Jahresrückblick  2003  





In wenigen Tagen ist das Jahr 2003 schon wieder vorüber. Die Weihnachtsangebote in den Großmärkten beginnen immer früher, aber wir sollten uns deswegen nicht ärgern, sondern versuchen, daß wir selbst in unseren Familien die Weihnachtsvorfreude selbst gestalten und versuchen die Festtage harmonisch und friedlich miteinander zu verbringen.





Weihnachten ist aber auch ein Anlaß Rückschau zu halten. Unsere Gemeinde ist hinsichtlich von Naturereignissen verschont geblieben, das heißt , daß wir keinen größeren Schaden in unserem Gemeindegebiet hatten.


Dieses Jahr war die Sanierung und der Anbau des Gemeindehauses hauptsächlich zu bewältigen. Ich danke allen Mitbürgern für das Verständnis, daß die Verwaltungsarbeit dadurch eingeschränkt war. Aber die Lösung im Feuerwehrhaus war doch die sparsamste Lösung, da private Räumlichkeiten doch für einen längeren Zeitraum Mietkosten samt Installierung der Verwaltung einiges an Kosten verursacht hätte,


Die Parkraumbewirtschaftung im Heutal war notwendig. Die Aufstellung von Parkautomaten waren für manche Besucher des Heutales unverständlich, aber die Gemeinde ist auf Einnahmen angewiesen, um die Kosten für Pacht und Erhaltung abzudecken. Die Errichtungskosten von ca. 60.000,- Euro werden sich aber in ca. 6 Jahren armotisiert haben..


Durch das Hochwasser der Saalach letzten Jahres, hat das Ufer des alten Sportplatzes derart Schaden erlitten, deshalb eine Sanierung notwendig wurde . Die Kosten von ca.250.000,-Euro hat das Land aus dem Katastrophenfond übernommen. Das alte Gitter am Ufer des Platzes mußte entfernt werden ( von 1960 ) ein neues Gitter wird im Frühjahr errichtet, die Fundamente sind schon eingebaut worden.


Am Donnerstag , den 11.Dezember wird der Voranschlag in der Gemeindevertretungssitzung beraten und beschlossen. Im nächsten Bürgermeisterbrief werde ich ausführlich über das Budget, Gebühren und über die geplanten Baumaßnahmen vom kommenden Jahr informieren.





Nächstes Jahr am 7.März sind die Landtagswahlen, die Spannung bis dahin wird steigen, ich hoffe nur, daß es ein guter Wahlkampf wird, denn nachher soll ja wieder gemeinsam gute Arbeit für das Land geleistet werden.


Gleichzeitig sind die Gemeindewahlen, sowie die Direktwahl der Bürgermeister. Auch in Unken werden Gemeindevertreter neu dazukommen und einige werden für die Gemeindetätigkeit nicht mehr zur Verfügung stehen. Ich wünsche mir, daß für die nächsten 5 Jahre wieder die Verantwortlichen in der Gemeinde gute Arbeit leisten, die Parteitaktik hintanstellen, das Allgemeinwohl in den Vordergrund stellen und versuchen, daß das gute Klima weiterhin unter den Gemeindevertretern gepflegt wird! Ich habe das immer versucht und bin schon ein wenig stolz darüber, daß es mir gelungen ist, eine Gemeindevertretung zu haben, die immer das Ziel hatte für die Gemeinde das Beste zu erreichen.


Ich hoffe und wünsche mir, daß mein Nachfolger die „Anfangszeit „ gut bewältigt. Ein  jeder Beginn ist nicht leicht, man soll aber jeden, der bereit ist, das Bürgermeisteramt auszuüben, eine gewisse Zeit zur Einarbeitung geben. Wem die Mitbürger dieses Vertrauen geben werden, wird durch die Direktwahl am 7.März entschieden!





Bevor das Jahr zu Ende geht, möchte ich natürlich den Vereinen, Verbänden des Sports und den in den Kultur und im Sozialwesen tätigen Mitbürgern danken. Die Gemeinde wird auch weiterhin dies finanziell unterstützen.


Ein Dank auch unserem beliebten Pfarrer und seiner „Aushilfe“ Pfarrer Berger  mit Diakonen, dem Pfarrgemeinderat und dem Kirchenchor. Ganz besonders freut es mich, daß  die Schule nach ausscheiden von Frau Gramml,  mit Frau Bergner eine gute Nachfolgerin bekommen haben.  Ebenfalls Dank an Frau Bergner mit Lehrerkollegium, sowie dem Elternverein.  





Einen Dank an die Gemeindevertretung und allen Mitarbeiter/innen. Durch die Sanierung des Amtsgebäudes war es nicht immer einfach, daß trotzdem der Betrieb bewältigt werden konnte.





Mit all unseren guten Vorsätzen und bei gegenseitiger Unterstützung können wir zuversichtlich in das Jahr 2004 gehen, möge es unsere Wünsche und Erwartungen erfüllen !





In diesem Sinne wünsche ich allen Mitbürgern, Freunden und Gästen, besonders denen, die uns schon viele Jahre die Treue halten








                                  Gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein


                                 erfolgreiches, gesundes Neues Jahr 2004





                                                                                                          Euer Bürgermeister





Beilagen:  Information Gendarmerie


                                  Feuerwehr


               Müllabfuhrkalender  2004  


              Sommmerstatistik Gäste   








